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  KOMMENTAR

  Die Stimme des Sports in Europa

Nach über vierjähriger Verhandlungszeit hat sich die Europäische Union auf einen neuen Rechts-
rahmen für den Datenschutz geeinigt. Auch wenn die allgemeine Datenschutzverordnung erst im
Jahr 2018 in Kraft treten wird, ergibt sich für einige Sportverbände in Europa schon jetzt Hand-
lungsbedarf. 

Dieses gilt für Verbände aus Mitgliedsstaaten, in denen keine rechtlichen Regelungen bestehen, 
die den Austausch sensibler Daten beispielsweise im Kampf gegen Doping oder Spielmanipula-
tionen ausdrücklich vorsehen. In diesen Mitgliedsstaaten bedarf es nun eines entsprechenden 
nationalen Verwaltungsaktes oder gesetzlicher Reglungen, die diesen Datentransfer erlauben.

Das in der Datenschutzverordnung genannte nationale „Öffentliche Interesse“ eines Mitgliedstaa-
tes könnte in diesem Sinne definiert werden und wäre als Rechtsgrundlage ausreichend. Vor 
diesem Hintergrund sollten alle Nationalen Olympischen Komitees in Europa mit ihren Regierun-
gen Kontakt aufnehmen, um die jeweilige Rechtssituation zu klären.

Das Thema Datenschutz ist nur ein Beispiel der unterschiedlichen Politikfelder, die auf EU-Ebene
diskutiert werden und Einfluss auf den Sport haben:

Die Reformvorschläge zum Digitalen Binnenmarkt haben Einfluss auf die existierenden Modelle 
zur Vermarktung von Medienrechten im Sport. 

Die neue Richtlinie zum Besitz und Erwerb von Schusswaffen beschäftigt gerade die Schützen-
verbände. 

Die Anwendung der Antikartellpolitik auf den Sport hat möglicherweise Einfluss auf die Rolle und 
Funktion von Verbänden und stellt die Pyramidenstruktur des Sports in Frage. 

Auch für die Anwendung der europäischen Beihilfenpolitik stellt sich die Frage, ob gemeinwohl-
orientierte Sportvereine als Unternehmen behandelt werden sollten, wenn sie wirtschaftliche Akti-
vitäten entfalten, Der immer noch nicht vom Europäischen Gerichtshof entschiedene Fall des 
Berliner Alpenvereins gegen einen privaten Kletterhallenanbieter wird hoffentlich (zu Gunsten 
des Breitensports) eine Klärung bringen.

Die genannten Beispiele zeigen, dass der organisierte Sport in Europa seine Stimme erheben 
muss, wenn er seine Position erhalten will. Das EOC EU-Büro wird weiterhin daran arbeiten, den 
gesellschaftlichen Mehrwert des organisierten Sports in Europa in Brüssel zu propagieren.

Folker Hellmund*

       *Der Autor ist Leiter des Brüsseler EOC EU-Büros.
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  PRESSE AKTUELL 

  Bundespräsident Gauck eröffnet Sportabzeichen-Tour

Der erste Mann im Staat ist Ehrengast beim Auftakt 2016 in Berlin

(DOSB-PRESSE) Bundespräsident Joachim Gauck eröffnet die Sportabzeichen-Tour 2016 am 3.
Juni in Berlin. „Der oberste Repräsentant der Bundesrepublik Deutschland erweist damit dem 
Deutschen Sportabzeichen und dem Breitensport insgesamt eine große Ehre und lenkt den Fo-
kus der Aufmerksamkeit auf das so wichtige Thema Inklusion“, sagte Walter Schneeloch, Vize-
präsident Breitensport und Sportentwicklung des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB), 
im Vorfeld der Veranstaltung. 

Bundespräsident Joachim Gauck wird die Veranstaltung in Begleitung seiner Lebensgefährtin 
Daniela Schadt besuchen, die sich als Schirmherrin von Special Olympics Deutschland (SOD) 
für die gleichberechtigte Teilhabe und Teilnahme von Menschen mit Behinderungen im und durch
Sport engagiert. 

Bereits zum 13. Mal nacheinander organisiert der DOSB gemeinsam mit den Städten und Kreis- 
oder Landessportbünden die Reise des Sportordens quer durch die Republik. Die Sportabzei-
chen-Tour 2016 macht dabei in zehn Städten Station. 

Schwerpunkt Inklusion

Der Tour-Auftakt in der Hauptstadt am 3. Juni 2016 ist die erste von vier Tour-Stationen mit dem 
verstärkten Fokus auf Inklusion. Am 4. Juni sind Familien und Sportler aller Altersklassen ein-
geladen. Wie auf den Stationen im niedersächsischen Bersenbrück (10. Juni), in Ravensburg in 
Württemberg (16. Juni) und im hessischen Fulda (08. Juli) möchten die Organisatoren Raum für 
Begegnungen schaffen. Große und kleine, junge wie alte Menschen mit und ohne Behinderun-
gen bekommen die Möglichkeit, gemeinsam Sport zu treiben. Dabei wird größter Wert auf Bar-
rierefreiheit gelegt, damit alle zusammen das Deutsche Sportabzeichen ablegen können. 

Diese inklusiven Tour-Stopps gehören zu einem Projekt des DOSB, das von der Aktion Mensch 
gefördert und mit Unterstützung des Deutschen Behindertensportverbands, des Deutschen Ge-
hörlosen-Sportverbandes und Special Olympics Deutschland umgesetzt wird. 
____________________________________________________________________________

  Liebe Leserinnen und Leser,

infolge des Umzugs unserer Geschäftsstelle in das neue „Haus des Deutschen Sports“ in der 
Otto-Fleck-Schneise in Frankfurt werden die DOSB-Mitarbeiter/innen in der Zeit von Mittwoch, 
11. Mai 2016, 15:00 Uhr bis einschließlich Pfingstmontag nur eingeschränkt erreichbar sein. Eine
telefonische Verbindung über die Ihnen bekannten Festnetznummern ist an diesen Tagen nicht 
möglich. Wir bitten dafür schon jetzt um Verständnis. Wegen des Umzugs erscheint die nächste 
Ausgabe der DOSB-PRESSE erst am 24. Mai.

Die Redaktion
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Auf dem Gelände des Sport Centrum Siemensstadt geben prominente Sportlerinnen und Sport-
ler wertvolle Trainingstipps. Im Auftrag des DOSB besucht Kirsten Bruhn, dreimalige Paralym-
pics-Siegerin im Schwimmen, den Berliner Tourstopp. Frank Busemann, Botschafter von kin-
der+Sport, weiß als ehemaliger Zehnkämpfer, worauf es beim Deutschen Sportabzeichen an-
kommt. Für die Sparkassen-Finanzgruppe reist der ehemalige Weltklasse-Stabhochspringer 
Danny Ecker an, um einen Beitrag für allgemeine Fitness zu leisten, und das Stunt- und Action-
modell Miriam Höller begleitet seit vielen Jahren für Ernsting’s family die Sportabzeichen-Tour 
und freut sich auf motivierte Sportlerinnen und Sportler. 

Die drei Unternehmen sind wie die Krankenkasse BKK24 Nationale Förderer des Deutschen 
Sportabzeichens. Im Rahmen eines Wettbewerbs haben jeweils fünf Sportabzeichen-Absolven-
ten die Chance, sich mit einem der Promisportler zu messen. 

Etwa 600 Schülerinnen und Schüler aus rund 20 Schulen und Behinderten-Werkstätten haben 
sich bereits für die Veranstaltung auf dem Gelände des Sport Clubs Siemensstadt Berlin ange-
meldet. Insgesamt werden etwa 1000 Aktive beim Sportfest erwartet, 

Alle Stationen der Sportabzeichen-Tour 2016 im Überblick:

- Freitag/Samstag, 3./4. Juni 2016 Berlin **
- Mittwoch, 8. Juni 2016 Xanten (Nordrhein-Westfalen) *
- Freitag, 10. Juni 2016 Bersenbrück (Niedersachsen) **
- Donnerstag, 16. Juni 2016 Ravensburg (Württemberg) **
- Freitag, 24. Juni 2016 Kleinmachnow (Brandenburg)
- Freitag, 8. Juli 2016 Fulda (Hessen) **
- Freitag, 15. Juli 2016 Kiel-Schilksee (Schleswig-Holstein) *
- Freitag, 22. Juli 2016 Zirndorf (Bayern) *
- Freitag, 19. August 2016 Magdeburg (Sachsen-Anhalt)
- Freitag, 9. September 2016 Weißwasser (Sachsen)

( *Sonderevent, **Fokus Inklusion )

Die Akkreditierung der Presse für die Veranstaltung am 3. Juni in Berlin endet am 1. Juni um 12 
Uhr. Medienvertreter können sich per Mail an sportabzeichen@wirkhaus.de anmelden.

  Judoka Luise Malzahn ist „Sportlerin des Monats“ April

(DOSB-PRESSE) Die Judoka Luise Malzahn ist von den Sporthilfe-geförderten Athleten zur 
„Sportlerin des Monats“ April gewählt worden. Bei den Europameisterschaften in Frankreich ge-
wann die Berlinerin die Bronzemedaille im Einzel und schaffte es auch im Team auf Rang drei.

Die 25-Jährige setzte sich bei der Wahl mit 44,6 Prozent der Stimmen gegen die Paarläufer 
Aljona Savchenko und Bruno Massot (30,6 Prozent) sowie Badminton-Spieler Marc Zwiebler 
(24,9 Prozent) durch. Savchenko und Massot waren bei ihrer ersten gemeinsamen Weltmeister-
schafts-Teilnahme auf Platz drei gelaufen, Zwiebler gewann bei der Badminton-EM Bronze im 
Herreneinzel. Gewählt wird der „Sportler des Monats“ von den rund 3.800 geförderten thleten der
Deutschen Sporthilfe – unterstützt von der Athletenkommission im DOSB und von SPORT1.
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  EDEKA und DOSB setzen gemeinsames Engagement fort

Co-Partner der Olympiamannschaft und für ausgewogene Ernährung

(DOSB-PRESSE) Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) freut sich über einen neuen und
bekannten Unterstützer: Der EDEKA-Verbund ist ab sofort Co-Partner der Deutschen Olympia-
mannschaft und gleichzeitig Partner für ausgewogene Ernährung. Markus Mosa, Vorstandvorsit-
zender der Hamburger EDEKA AG, und Michael Vesper, Vorstandvorsitzender des DOSB, unter-
zeichneten jetzt den Vertrag in einem von einem selbstständigen Kaufmann geführten EDEKA-
Markt am Hamburger Wiesendamm. 

„Wir freuen uns sehr über diese Partnerschaft. EDEKA war der erste nationale Partner der Be-
werbung Hamburg 2024 und gehörte damit bereits zur olympischen Familie. Dass wir die Part-
nerschaft nun auf diesem Wege gemeinsam weiterführen können, betrachten wir als Glücksfall“, 
sagte Michael Vesper. 

„Da eine ausgewogene Ernährung für sportliche Erfolge maßgebend ist, sind wir als Experte auf 
diesem Gebiet ein idealer Partner für die Deutsche Olympiamannschaft“, sagte Markus Mosa.

Axel Achten, Geschäftsführer der Deutschen Sport Marketing, Vermarktungsagentur des DOSB, 
sagte: „Wir freuen uns über die Kooperation mit EDEKA insbesondere, weil wir damit einen star-
ken Partner an unserer Seite wissen, der sein Engagement aufgrund seiner bundesweiten Struk-
turen unmittelbar zu den Menschen bringt – und damit auch der Olympiamannschaft eine große 
Bühne bietet.“

Auch die Spitzensportlerin Christina Obergföll freut sich über das positive Signal aus der Wirt-
schaft. „Eine ausgewogene Ernährung mit hochwertigen Lebensmitteln ist die Grundlage für die 
Spitzenleistungen, die wir bei den Olympischen Spielen im August in Rio de Janeiro abrufen 
müssen“, sagte die Weltmeisterin und zweimalige Olympia-Medaillengewinnerin im Speerwerfen 
zur Partnerschaft mit EDEKA. 

Doch auch im Alltag, beim Hobbysport oder im Job wird täglich Leistung erbracht. Somit spielt 
die Ernährung in allen Bereichen eine wichtige Rolle. „Wer fit bleiben will, muss auf seine Ernäh-
rung achten – das gilt nicht nur für die Profis“, sagte Markus Mosa. Daher lege EDEKA Wert auf 
eine breite Ansprache der Verbraucher: 

Mit zahlreichen Maßnahmen auf allen Kommunikationskanälen wird EDEKA während der Olym-
pischen Spiele über die Partnerschaft und den Wert einer ausgewogenen Ernährung informie-
ren.

Bildmaterial zur Partnerschaft findet sich online.
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  AUS DEN MITGLIEDSVERBÄNDEN

  Der Deutsche Hockey-Bund trauert um Wolfgang Rommel

(DOSB-PRESSE) Am vorigen Samstag (7. Mai) ist Wolfgang P.R. Rommel, Ehrenpräsident des 
Deutschen Hockey-Bundes (DHB), im Alter von 76 Jahren in Hamburg gestorben. Der Jurist aus 
der Hansestadt war von 1985 bis 1993 siebter Präsident des DHB und wurde nach seiner Amts-
zeit zum Ehrenpräsidenten gewählt. 

Bis zu einem Schlaganfall nach den Olympischen Spielen 2008 in Peking engagierte sich der 
dreifache Familienvater sowohl aktiv in der DHB-Führung als auch international als Mitglied des 
Executive Board, des höchsten Entscheidungsgremiums im Welt-Hockeyverband. Das teilte der 
DHB auf seiner Website mit.

„Wir sind in Gedanken bei seiner Frau Lilo, den drei Kindern und Enkeln“, sagte DHB-Präsident 
Wolfgang Hillmann in dem Nachruf. „Mit Wolfgang Rommel hat das deutsche Hockey ein ebenso
engagiertes wie beliebtes Vorbild verloren. Er hat den DHB über mehrere Jahrzehnte mitgeprägt 
und auch international durch seine mitreißende, herzliche Art hohes Ansehen genossen. Wir wer-
den ihn alle sehr vermissen.“ 

Unter anderem erhielt Wolfgang Rommel vom Welthockeyverband für seine Verdienste um den 
Sport den FIH Award of Merit. In Deutschland bekam er das Bundesverdienstkreuz am Bande 
verliehen.

Auch DOSB-Vizepräsident Stephan Abel betonte – zugleich im Namen der anderen DHB-Ehren-
präsidenten und -Mitglieder – die große Rolle, die Rommel im deutschen Hockey gespielt habe. 
„Er hatte diese unbedingte Leidenschaft für unseren Sport und gleichzeitig eine hohe Intelligenz 
und Besonnenheit, um Dinge abzuwägen und somit zu Entscheidungen zu kommen, die dem 
DHB immer sehr gut zu Gesicht gestanden haben“, sagte Abel. „Für mich war er in starkem Ma-
ße auch ein Mentor, dessen Meinung ich immer sehr geschätzt habe.“

Auch in seinem Heimatverein, dem UHC Hamburg, habe sich Wolfgang Rommel sehr engagiert, 
heißt es weiter. Er war von 1978 bis 1986 dessen 1. Vorsitzender. Er hob dort unter anderem mit 
Peter Müller das Hamburg Masters Vier-Nationen-Turnier aus der Taufe und organisierte es lan-
ge federführend mit. 

Als Spieler holte Wolfgang Rommel 1962 mit dem UHC auch den ersten Hallenmeistertitel der 
Clubgeschichte – ein Talent und eine Hockeybegeisterung, die auch seine Kinder geerbt hätten. 
Jenny und Torsten Rommel spielten in der Nationalmannschaft. Jan-Jochen Rommel leitete 322 
Bundesligaspiele als Unparteiischer und war über Jahre internationaler Schiedsrichter und in den
Schiedsrichtergremien des DHB aktiv.

Die Herren-Nationalmannschaft wird am Donnerstag, 12. Mai, um 19.30 Uhr beim vorolympi-
schen Testspiel auf der Anlage des UHC gegen Irland wegen des Todes des DHB-Ehrenpräsi-
denten mit Trauerflor spielen.
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  Teil der deutschen Handball-Geschichte: Rainer Niemeyer ist gestorben

(DOSB-PRESSE) Der deutsche Handball trauert um Rainer Niemeyer. Der Torwart der Welt-
meistermannschaft von 1978 starb am Sonntagabend (8. Mai) nach langer schwerer Krankheit in
Minden. An diesem Mittwoch wäre er 61 Jahre alt geworden. 

„Sein Name ist Bestandteil der deutschen Handball-Geschichte. Rainer Niemeyer zählte zu den 
Vertretern einer großen Epoche unseres Sports”, sagte DHB-Präsident Andreas Michelmann in 
einem Nachruf seines Verbandes.

Niemeyers Laufbahn in der deutschen Handball-Nationalmannschaft währte von 1976 bis 1983. 
In dieser Zeit bestritt er 56 Länderspiele. Höhepunkt war 1978 der Gewinn der Weltmeister-
schaft, als er mit Manfred Hofmann und dem 2015 gestorbenen Rudolf Rauer das Team im deut-
schen Tor bildete.

Der in Minden geborene Niemeyer begann seine Laufbahn beim TuS Südhemmern. Später spiel-
te der Lehrer für den TSV Grün-Weiß Dankersen Minden, den TuS Nettelstedt, den OSC Dort-
mund sowie den TBV Lemgo. Dabei kam er auf 232 Spiele in der seit 1977 eingleisigen Bundes-
liga.

Mit Grün-Weiß Dankersen war Rainer Niemeyer 1977 Deutscher Meister. 1975, 1976 und 1979 
gewann er den DHB-Pokal. 1976 stand er mit den Ostwestfalen im Finale des Europacups der 
Pokalsieger. Der Träger des Silbernen Lorbeerblattes trainierte unter anderem GWD Minden in 
der Bundesliga sowie den Frauen-Zweitligisten HSG Stemmer-Friedewalde.

  Schwimmen: DSV-Präsidentin Christa Thiel bleibt LEN-Vizepräsidentin

(DOSB-PRESSE) Die Präsidentin des Deutschen Schwimm-Verbandes (DSV), Christa Thiel, ist 
im Amt als Vize-Präsidentin des Europäischen Schwimm-Verbandes (LEN) bestätigt worden. Die 
Rechtsanwältin aus Wiesbaden wurde beim außerordentlichen Kongress im Vorfeld der Europa-
meisterschaften in London wiedergewählt. Das gab der DSV an diesem Dienstag bekannt.

„Es gab eine große Anzahl von Kandidaten“, erklärte Christa Thiel in der Mitteilung ihres 
Verbandes. „Dass ich wiedergewählt wurde, freut mich sehr. Ich bin mir sicher, dass wir ein gutes
Team bilden.“

Christa Thiel, seit 2000 an der Spitze des DSV, gehört der LEN seit 2004 an. Zunächst war sie  
Büromitglied, von 2008 bis 2012 als Schatzmeisterin und seit 2012 ist sie Vize-Präsidentin. 
Ebenfalls wiedergewählt wurde LEN-Präsident Paolo Barelli (Italien). Generalsekretär ist David 
Sparkes (Großbritannien), verantwortlich für die Finanzen Tamas Gyarfas (Ungarn). 

Neben Christa Thiel gibt es mit Dimitris Diathesopoulos (Griechenland), Sven von Holst (Schwe-
den), Francis Luyce (Frankreich) und  Andriy Vlaskov (Ukraine) noch vier weitere Vize-Präsiden-
ten.
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  Golfanlagen erwarten weiteres Mitgliederwachstum

(DOSB-PRESSE) Die deutschen Golfanlagen starten mit gestiegenen Erwartungen in das Jahr 
2016. Dies geht aus dem Frühjahrs-Golfbarometer des Deutschen Golf Verbandes (DGV) hervor.
Gemeinsam mit dem IFH Institut für Handelsforschung ermittelt der Verband halbjährlich Stim-
mungen, Trends und Einschätzungen seiner Mitglieder. Laut Frühjahrsbarometer 2016 haben die
174 an der Umfrage teilnehmenden Golfanlagen gestiegene Geschäftserwartungen und glauben
deutlich häufiger an zunehmende Mitgliederzahlen.

„Es ist ein erfreuliches Zeichen, dass sich die Stimmung auf den deutschen Golfanlagen in die-
sem Frühjahr bei verschiedenen Indikatoren weiter aufgehellt hat und die Verantwortlichen über-
wiegend zuversichtlich in die Saison gehen. Ich bin davon überzeugt, dass viele einzelne Initiati-
ven vor Ort aber auch die aufmerksamkeitsstarken bundesweiten Aktionen Wirkung zeigen“, 
sagte Alexander Klose, Vorstand Recht und Services des DGV. 

Als Indikatoren für die verbesserte Stimmung, so heißt es in der DGV-Mitteilung, gingen gleich 
mehrere Vergleichszahlen aus dem Golfbarometer hervor. Insbesondere im Hinblick auf die Ge-
schäftserwartungen zeige sich nach einem Absinken im letzten Jahr wieder ein positiver Trend. 
Der Wert stieg auf +22,4 Indexpunkte an. 

Auch hinsichtlich der Mitgliederzahlen erwarten die Golfclubs zunehmend eine positive Entwick-
lung. Der Index liege mit einem Wert von +38,9 nochmals höher als im Frühjahr des Vorjahres. 
Gleiches gelte für die Bewertung der wirtschaftlichen Lage, die mit einem Saldo von +29,4 so-
wohl im Vergleich zum Frühjahr als auch zum Herbst des Vorjahres auf einem höheren Niveau 
liege.

Aus dem DGV-Golfbarometer ließen sich, so der DGV, darüber hinaus Entwicklungen der unter-
schiedlichen Mitgliedschaftsformen ablesen. Dabei zeige sich, dass die Vollmitgliedschaft weiter-
hin die am meisten angebotene Mitgliedschaftsform sei, gefolgt von der Jahresmitgliedschaft. 
Ein Großteil der befragten Golfanlagen rechne aber zukünftig mit einer wachsenden Bedeutung 
von Schnuppermitgliedschaften. Die Preise für Mitgliedsbeiträge werden auch in diesem Jahr 
vermehrt angehoben, gleiches gilt für Greenfees.

Erstmalig werde in diesem Frühjahr der Ergebnisbericht des DGV-Golfbarometers allen DGV-
angehörigen Golfanlagen, unabhängig von ihrer Teilnahme, zur Verfügung gestellt. Die teilneh-
menden Anlagen, so der Verband, erhielten darüber hinaus exklusiv eine Detailanalyse der Er-
gebnisse. 

„Mit 174 Golfanlagen haben in diesem Jahr etwas weniger Anlagen als üblich am Golfbarometer 
teilgenommen. Wir freuen uns aber dennoch, ein durchaus repräsentatives Bild der Situation auf 
deutschen Golfanlagen wiedergeben zu können. Die Ergebnisse, die den teilnehmenden Clubs 
in der Detailanalyse dargestellt werden, bieten einen gezielten Mehrwert und können zum 
Benchmarking mit anderen Anlagen herangezogen werden“, sagte Alexander Klose.

Weitere Informationen finden sich online.
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  Inklusion: Niedersächsische Organisationen gründen Forum Artikel 30

(DOSB-PRESSE) Die drei niedersächsischen Behindertensportverbände sowie drei Einrichtun-
gen der Behindertenselbsthilfe und ein hannoverscher Bildungsträger ziehen künftig auch beim 
Thema Barrierefreiheit an einem Strang. Sie haben in der vorigen Woche das „Forum Artikel 30“ 
gegründet, das für die Umsetzung der  UN-Behindertenrechtskonvention wirbt, vor alle für die in 
Artikel 30 angesprochene „Teilhabe am kulturellen Leben sowie an Erholung, Freizeit und Sport“.

Abbau von Barrieren beziehe sich in diesem Zusammenhang ausdrücklich nicht nur auf Rampen 
statt Treppen, breite Türen und absenkbare Busse, „sondern meint vor allem auch die unsicht-
baren Barrieren in den Köpfen vieler Menschen sowie die Barrieren zwischen Verbänden und 
den gewachsenen Strukturen“, heißt es in einer Mitteilung des Forums Artikel 30. Man habe sich 
explizit zum Ziel gesetzt, Barrieren jeglicher Art abzubauen und Angebote für Menschen mit und 
ohne Behinderung in Niedersachsen in den Bereichen Kultur, Freizeit und Sport zu schaffen. 
„Damit soll die Partizipation von Menschen mit Behinderung an der Gesellschaft gestärkt wer-
den", sagte der Präsident des Behinderten-Sportverbands Niedersachsen und Initiator des Fo-
rums Artikel 30, Karl Finke.

Das Forum appelliert an die Verantwortlichen in den Städten und Gemeinden, das Thema Bar-
rierefreiheit ernst zu nehmen und mit gutem Beispiel voranzugehen, wenn es heiße, sowohl 
zwischenmenschliche als auch bauliche Barrieren zu beseitigen. „Denn das Leben findet in der 
Kommune statt, hier müssen Inklusion, Mitentscheidung und Barrierefreiheit für alle Bürgerinnen 
und Bürger vorgelebt werden.“

Weitere Informationen finden sich online.

  Niedersachsen: „Sportivationstag“ für Kinder mit geistiger Behinderung 

(DOSB-PRESSE) Am 19. Mai 2016 findet der „Sportivationstag“ des Behinderten-Sportverban-
des Niedersachsen (BSN) im Erika-Fisch-Stadion in Hannover statt. „Es werden erneut rund 
1000 Kinder und Jugendliche mit einer geistigen Behinderung an diesem besonderen Breiten-
sportfest des BSN teilnehmen“, sagte BSN-Präsident Karl Finke. Die jungen Teilnehmer kommen
aus Förderschulen mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung und aus Tagesbildungsstätten in 
Stadt und Region Hannover sowie aus Celle, Hildesheim und Stadthagen.

Das Sportfest startet mit dem gemeinsamen Aufwärmen, und anschließend beginnt die Abnahme
des Deutschen Sportabzeichens. Parallel wird an Bewegungs- und Spielstationen auch für 
schwerbehinderte Kinder ein facettenreiches Programm angeboten. Nach den Wettkämpfen wird
Cornelia Rundt, Niedersächsische  Ministerin für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung, die 
Siegerehren, gemeinsam mit weiteren Gästen aus dem Sport und der Politik. Alle Teilnehmer/-
innen erhalten eine Urkunde und eine Medaille.

„Durch das Zusammentreffen und das fröhliche Miteinander von mehr als 1.500 Menschen mit 
und ohne Behinderung trägt der Sportivationstag auch dazu bei, dass der Weg zu einer inklusi-
ven Gemeinschaft weiter beschritten wird", sagte BSN-Präsident Finke.

Weitere Informationen finden sich auf der Website des BSN.
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  Baden-Württemberg: LSV begrüßt positive Signale im Koalitionsvertrag 

(DOSB-PRESSE) Der Landessportverband Baden-Württemberg (LSV) den in der vorigen Wo-
che vorgestellten Entwurf des grün-schwarzen Koalitionsvertrags der künftigen Landesregierung 
„grundsätzlich“ begrüßt. 

Als besonders positiv bewerte die Dachorganisation des Sports im Land, dass der im November 
2015 geschlossene Solidarpakt Sport III auch unter der neuen Regierung umgesetzt werde und 
die gesellschaftliche Bedeutung des Sports als herausragend und als unverzichtbarer Beitrag 
zum Gemeinwohl bezeichnet werde, heißt es in einer Mitteilung des LSV.

„Wir begrüßen, dass die gesellschaftspolitische Bedeutung und die Leistungen der Sportorgani-
sation respektiert und anerkennt werden“, sagte LSV-Präsident Dieter Schmidt-Volkmar. „Wir 
befürworten auch, dass die neue Landesregierung sich explizit für Sportgroßveranstaltungen 
ausgesprochen hat.“ 

Nach der Zusage des Internationalen Skiverbandes, dass die Schwarzwaldgemeinden in den 
nächsten Jahren pro Saison jeweils Ausrichter von insgesamt vier Weltcups seien, habe der LSV
bereits bei der alten Regierung zum Ausdruck gebracht, dass die dafür finanziell notwendigen 
Investitionen nicht über den Solidarpakt Sport abgedeckt werden könnten. 

„Wir fordern daher eine gesonderte Finanzierung für die Weltcups und andere anstehenden 
Sportgroßveranstaltungen, ähnlich wie bei der Turn-WM in Stuttgart 2019. Hierfür wurde im 
Solidarpakt ein gesondertes Budget veranschlagt“, sagte Schmidt-Volkmar.

Insbesondere die Aussagen zum Leistungs- und Spitzensport und die zugesagte Unterstützung 
der dualen Karriere von Sportlern unter Einbeziehung der Wirtschaft nehme der LSV zustim-
mend zur Kenntnis. „Jedoch fordern wir, dass die duale Karriere auch in der staatlichen Verwal-
tung umgesetzt wird“, so der LSV-Präsident weiter. Die im Koalitionsvertrag gemachten Äuße-
rungen zur Dopingaufklärung und -prävention fänden die volle Unterstützung des LSV. 

Tägliche Sportstunde angekündigt

Auch „der avisierten Schaffung einer täglichen Stunde Sport im Rahmen der Ganztagsschule 
und zusätzlicher Sportangebote durch die Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern“ stim-
me der LSV uneingeschränkt zu. „Die Aussagen bedürfen jedoch einer Konkretisierung in weiter-
führenden Gesprächen“, sagte Schmidt-Volkmar. 

Der Ankündigung, dass das Bildungszeitgesetz bereits im nächsten Jahr novelliert werde, stehe 
der organisierte Sport kritisch gegenüber. Erst vor zwei Wochen sei der organsierte Sport als 
Träger von Qualifizierungsmaßnahmen im Sinne des Bildungszeitgesetzes anerkannt worden.

„Es wäre unverständlich, wenn ehrenamtlich engagierte Arbeitnehmer ihre Bildungszeit im Sport 
in Summe nur ein Jahr absolvieren könnten“, sagte der LSV-Präsident. „Der Sport lebt vom Eh-
renamt, das bestehende Bildungszeitgesetz ist eine lang geforderte Maßnahme und deshalb ein 
großer Gewinn für uns.“
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  Mecklenburg-Vorpommern: Gesundheitskonferenz zeigt Vereinspotenzial

(DOSB-PRESSE) Der Landessportbund (LSB) Mecklenburg-Vorpommern hat am 27. April in 
seiner Sportschule in Güstrow Fachleute aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und gemeinnützigen 
Organisationen zur ersten Landeskonferenz Sport und Gesundheit eingeladen. Ziel der Veran-
staltung sei gewesen, „neueste wissenschaftliche Erkenntnisse zur gesundheitsfördernden Wir-
kung regelmäßiger körperlicher Bewegung vorzustellen sowie das Potenzial des Vereinssports 
für Gesundheitsförderung und -prävention aufzuzeigen“, heißt es in einer Mitteilung des LSB.

Den wissenschaftlichen Part übernahmen Dr. Helge Knigge von der Deutschen Sporthochschule 
Köln, PD Dr. Neeltje van den Berg von der Universität Greifswald und Dr. Kristin Behrens von der
Universität Rostock. Sie vermittelten den aktuellen Forschungsstand in der Sport- und Gesund-
heitswissenschaft, warfen einen kritischen Blick auf die Situation in Mecklenburg-Vorpommern 
und zeigten Perspektiven auf, wie man besonders jene Menschen erreichen könne, die sich bis-
lang noch zu wenig bewegten und deshalb besonders anfällig für Zivilisationskrankheiten wie 
Herz-Kreislaufbeschwerden, Bluthochdruck,  Übergewicht oder Rückenleiden seien.

Vor dem Hintergrund des im Januar in Kraft getretenen Präventionsgesetzes ging es auch da-
rum, wie die Strukturen der Gesundheitsförderung und -prävention in Mecklenburg-Vorpommern 
weiterentwickelt werden müssten, um noch mehr Menschen den Zugang zu gesundheitsfördern-
den Angeboten zu ermöglichen. Hier seien besonders in den ländlichen Regionen große Heraus-
forderungen zu bewältigen, wo große Lücken in der Angebotsstruktur, weite Wege und ein 
schwacher öffentlicher Nahverkehr die Teilnahme an entsprechenden Angeboten erschwerten. 

Mischa Kläber, beim Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) Leiter des Ressorts Präventi-
onspolitik und Gesundheitsmanagement, empfahl Sportvereine als „die besten Präventionsanbie-
ter“. Er forderte dazu auf, die Gesundheitsangebote der Sportvereine und das „Rezept auf Bewe-
gung“ durch ressortübergreifendes Agieren von sportlichen und außersportlichen Institutionen 
noch intensiver zu nutzen. 

Das Präventionsgesetz verpflichtet die Sozialversicherungsträger, mehr Geld für Prävention 
bereitzustellen, und sieht eine engere Zusammenarbeit aller Akteure vor. Diese Chance möchte 
der LSB nutzen, betonte Vizepräsident  Andreas Bluhm. Er kündigte an, dass sich der organisier-
te Sport aktiv bei der Umsetzung des Präventionsgesetzes in Mecklenburg-Vorpommern einbrin-
gen werde. Mit seinem flächendeckenden Netzwerk von Sportvereinen wolle er den Gesund-
heitssport voranbringen und viele Menschen mehr in Bewegung bringen.

  Nordrhein-Westfalen: „Klartext Spitzensport“ diskutiert über Reform

(DOSB-PRESSE) Was kommt heraus bei der Reform der Spitzensportförderung in Deutschland?
So lautete die zentrale Frage des Forums „Klartext Spitzensport NRW“ des Landessportbundes 
(LSB) Nordrhein-Westfalen am 3. Mai in Duisburg. 

Der LSB hatte dazu Dirk Schimmelpfennig, Vorstand Leistungssport des DOSB, Franziska Lieb-
hardt, Behindertensportlerin des TSV Bayer 04 Leverkusen, Henning Lambertz, Cheftrainer des 
Deutschen Schwimm-Verbandes, und Jörg Mebus, Mitglied der Redaktionsleitung des Sport-
Informations-Dienstes (sid), in die Schauinsland-Arena eingeladen.
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Im Oktober wollen das Bundesinnenministerium und der Deutsche Olympische Sportbund die 
Ergebnisse ihrer im Moment laufenden Beratungen vorlegen. „Es geht dabei um viel Geld (160 
Millionen Euro Bundesmittel), um Innovationen in den Sportfachverbänden, um verkrustete oder 
überkommene Strukturen und nicht zuletzt darum, wer eigentlich das Sagen hat“, heißt es in 
einer Meldung des LSB. „Gibt es ein Miteinander oder ein Gegeneinander? So ganz scheint das 
noch nicht geklärt zu sein, konnte man zwischen den Zeilen wahrnehmen.“

„Wir geben keine Wasserstandsmeldungen ab“, sagte Dirk Schimmelpfennig zu Moderator Claus
Lufen. Nur so viel: „Wir brauchen ein zeitgemäßes Management im Sport, und die Athletinnen 
und Athleten müssen im Vordergrund stehen.“ Der Eindruck sei, so die LSB-Mitteilung: Was da in
den acht Arbeitsgruppen und weiteren Gremien diskutiert werde, das sei schon das Bohren am 
dicken Brett. 

Henning Lambertz hatte dazu einen genauso provokativen wie öffentlichkeitswirksamen Vor-
schlag. Jeder Goldmedaillengewinner solle doch eine Million Euro als Siegprämie bekommen, 
sagte er. Bisher sind es 20.000 Euro – „viel zu wenig und eigentlich nur eine Aufwandsentschädi-
gung“. Eine so hohe Geldsumme wäre aus Sicht von Lambertz ein Riesenanreiz. „Das muss 
doch drin sein in Deutschland“, sagte der Schwimmtrainer. 

Die Kritik an seiner Idee blieb nicht aus: Würde man mit so viel Geld operieren, wäre das auch 
eine Einladung für einige, zu unerlaubten Mitteln zu greifen, hieß es in der Runde. 

 „Der Druck ist sehr hoch“, sagte Leichtathletin Franziska Liebhardt. „Es werden Medaillen erwar-
tet und ehrlich: Viele fragen mich, warum ich mir das eigentlich antue, dieses harte Training pa-
rallel zu meiner Berufstätigkeit“, sagte sie und antwortete selbst so: Die Faszination und der 
Spaß an ihrem Sport seien einfach zu groß, um die Sportschuhe an den Nagel zu hängen.

  „Fußball verbindet“: Gewinner des EURO-Kreativwettbewerbs stehen fest 

(DOSB-PRESSE) 36 Jugendliche aus Frankreich und Deutschland werden vom 7. bis 10. Juni 
die deutsche Fußball-Nationalmannschaft in ihrem Teamquartier in Evian-les-Bains am Genfer 
See besuchen. Die Teilnehmer der Reise haben den deutsch-französischen Jugendwettbewerb 
zur UEFA Europameisterschaft 2016 in Frankreich gewonnen. Das gab der Deutsche Fußball-
Bund (DFB) bekannt.

Unter dem Motto „Fußball verbindet!“ hatten der DFB, das Deutsch-Französische Jugendwerk 
(DFJW), das Goethe-Institut, das Institut Français Deutschland und die Fédération Française de 
Football (FFF) dazu aufgerufen, eine deutsch-französische Fan-Flagge zu gestalten. Mehr als 
8000 Jugendliche reichten insgesamt 1507 Beiträge ein.

Zur Jury gehörten Emmanuel Suard, Leiter des Institut Français Deutschland und Kulturrat der 
Französischen Botschaft, Andreas Köpke, DFB-Torwarttrainer und Schirmherr des Wettbewerbs, 
Eugen Gehlenborg, DFB-Vizepräsident für Sozial- und Gesellschaftspolitik, Markus Ingenlath, 
Generalsekretär des DFJW, sowie Johannes Ebert, Generalsekretär des Goethe-Instituts. Ihre 
Wahl fiel auf vier Siegergruppen und einen Gewinner des Sonderpreises. Die Ausstellung der 
besten 20 Einreichungen ist noch bis zum 17. Mai in der Französischen Botschaft zu sehen. 
Weitere Informationen finden sich online.
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  TIPPS UND TERMINE

Terminübersicht auf www.dosb.de

(DOSB-PRESSE) Eine Übersicht über weitere Termine findet sich auf der DOSB-Homepage 
unter dem Stichwort Termine und Tagungen. In dieser Rubrik veröffentlichen wir Veranstaltun-
gen des DOSB und seiner Mitgliedsorganisationen von überregionaler Bedeutung. In den Ka-
lender aufgenommen werden darüber hinaus internationale Sport-Events (Welt- und Europa-
meisterschaften). Außerdem sind Veranstaltungen verzeichnet, die nicht für alle zugänglich sind. 
Die Teilnehmer/innen solcher Veranstaltungen erhalten eine persönliche Einladung.

  Arbeitshilfe der dsj fördert junges Engagement in Verein und Sportverband

(DOSB-PRESSE) „Engagierte junge Menschen bringen neuen Wind in ihren Sportverein, ent-
wickeln ihn weiter, machen ihn zukunftsfähig. Die Förderung von jungem Engagement in Sport-
vereinen und Sportverbänden ist daher eine der wichtigsten Aufgaben des organisierten Kinder- 
und Jugendsports.“ So heißt es in einer Mitteilung der Deutschen Sportjugend (dsj), mit der sie 
auf eine Arbeitshilfe aufmerksam macht, die helfen soll, „dieses großartige Potenzial zu nutzen“. 

Mit der Arbeitshilfe „Förderung von jungem Engagement im Sportverein/-verband“ will die dsj alle
Vereine und Verbände im organisierten Kinder- und Jugendsport unterstützen. Insbesondere 
biete das „Frankfurter Modell zur Engagementförderung“ eine Struktur, an der sich Sportvereine 
und Sportverbände orientieren könnten, um ihr eigenes Vorgehen zu reflektieren und weiterzu-
entwickeln, erklärt sie.

Weiter heißt es in der Mitteilung: „Unsere Gesellschaft entwickelt und verändert sich. Das erle-
ben wir täglich, nicht nur im Sportverein. Auch der Kinder- und Jugendsport wird unter anderem 
vom demografischen Wandel oder von Veränderungen im Bildungssystem stark beeinflusst. Al-
lerdings zeigen die Sportvereine und -verbände gleichzeitig, dass sie ausgesprochen anpas-
sungsfähig sind und die neuen gesellschaftlichen Rahmenbedingungen erfolgreich für sich zu 
nutzen wissen. Das Erkennen von Trends, die Gewinnung neuer Mitglieder und die Entwicklung 
neuer Angebote spielen für junge Menschen, die sich freiwillig und ehrenamtlich engagieren, 
eine sehr große Rolle. Sie bringen sich ein, übernehmen Verantwortung und verwirklichen neue 
Ideen. Die Förderung von jungem Engagement ist daher eine Investition in die Zukunft des Kin-
der- und Jugendsports, von der wir alle profitieren.“

In den „Eckpunkten für eine engagementfreundliche Organisationskultur“ werden in dem kom-
pakten Leitfaden die Rahmenbedingungen beschrieben, die die Förderung von jungem Engage-
ment in den Vereinen und Verbänden positiv beeinflussen können. Außerdem werden die ver-
schiedenen Phasen für eine gezielte Gewinnung, Bindung und Qualifizierung junger Menschen 
detailliert dargestellt.

Diese und zahlreiche weitere Broschüren werden im dsj-Publikationsshop kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Bei größeren Bestellungen fallen lediglich die üblichen Versand- und Handlings-
kosten an.
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  Hand in Hand gegen Rassismus

(DOSB-PRESSE) Am 18. und 19. Juni findet in fünf deutschen Städten eine bundesweite Men-
schenkette gegen Rassismus und für Menschenrechte und Vielfalt statt. Einen Tag vor dem in-
ternationalen Gedenktag für Flüchtlinge am 20. Juni soll ein Zeichen gesetzt werden gegen 
Fremdenhass, für Menschlichkeit und Vielfalt. 

Auch die Allianz für Weltoffenheit werde sich voraussichtlich an der Aktion beteiligen, sagte Karin
Fehres, Vorstand Sportentwicklung im DOSB, der zu den Partnern der Allianz zählt.

In Berlin, München, Leipzig, Hamburg und Bochum starten die Menschenketten und werden 
Moscheen, Kirchen, Synagogen, soziale Einrichtungen, Flüchtlingsunterkünfte, Museen, Theater 
und Rathäuser verbinden. Unter dem Motto „Hand in Hand gegen Rassismus“ reichen sich die 
Teilnehmenden die Hände, damit Tausende ineinandergreifen und auf diese Weise eine Kette 
von Schutz und Solidarität bilden.

Unter dem Hashtag #HandInHand können Interessierte in sozialen Netzwerken oder auf Web-
sites weitere Teilnehmer mobilisieren.

  Anti-Doping-Arbeit: NADA lädt zur Jahrespressekonferenz nach Berlin

(DOSB-PRESSE) Zu den wichtigen Eckpunkten ihrer Arbeit im Jahr 2015 zählt die Nationale 
Anti-Doping Agentur (NADA) „die Umsetzung des neuen WADA-Codes, das neue Anti-Doping-
Gesetz, die Weiterentwicklung des Doping-Kontroll-Systems, der Ausbau der Präventions-
aktivitäten, die Zusammenarbeit mit internationalen Partnern und nicht zuletzt die gesicherte 
Finanzierung“. So heißt es in einer Mitteilung, in der die NADA zur ihrer Jahrespressekonferenz 
2016 nach Berlin einlädt.

Die Veranstaltung, auf der die NADA Bilanz für das Jahr 2015 ziehen und über den derzeitigen 
Stand der Anti-Doping-Arbeit berichten will, beginnt am 1. Juni um 10:30 Uhr im Otto Bock 
Science Center Berlin, Ebertstraße 15a, 10117 Berlin. Als Gesprächspartner steht der NADA-
Vorstand, Andrea Gotzmann und Lars Mortsiefer, zur Verfügung.

Die NADA bittet Medienvertreter bis zum 30. Mai um Bestätigung ihrer Teilnahme per E-Mail an 
kommunikation@nada.de.

Eine Anfahrtsskizze findet sich auf der Homepage des Science Centers Medizintechnik.

  Sportvereine für deutsch-türkischen Jugendaustausch gesucht

(DOSB-PRESSE) Die Deutsche Sportjugend (dsj) hat Anfragen von verschiedenen Sportverei-
nen und Jugendzentren aus der Türkei erhalten, die auf der Suche nach einem deutschen Part-
nerverein sind, um gemeinsame deutsch-türkische Jugendbegegnungen im Sport zu organisie-
ren. Es werden sowohl sportartübergreifende Gruppen, als auch ganz gezielt Vereine oder 
Abteilungen der Sportarten Badminton, Fußball, Handball, Schießen und Wassersport gesucht. 
Zudem besteht Interesse an inklusiven Begegnungen und Austauschen im Behindertensport. 
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Je nach Sportart werden Jugendgruppen aus Deutschland im Alter von etwa 12 bis 19 Jahren 
gesucht. Für interessierte Vereine anderer Sportarten können weitere Partnerorganisationen in 
der Türkei gesucht werden.

Deutsch-türkische Jugendbegegnungen im Sport böten die Möglichkeit, so erklärt die dsj, den 
teilnehmenden Jugendlichen interkulturelle Kompetenzen zu vermitteln und sich mit den deutsch-
türkischen Be-ziehungen auseinanderzusetzen. Sie könnten einen Beitrag zur Integration leisten 
und ermöglichten, die Türkei von einer ganz anderen Seite kennen zu lernen als die politische 
Seite, die in den Medien dargestellt werde.

Die dsj unterstützt Vereine bei der Vermittlung von Vereinspartnerschaften und begleitet diese 
auf dem Weg zu ihrer ersten Begegnung. Für erfolgreiche Jugendbegegnungen sei das Kennen-
lernen der Ansprechpartner/innen des türkischen Partnervereins von besonderer Bedeutung. 
Interessierte Vereine könnten potenzielle Partnervereine bei der deutsch-türkischen Partnerbörse
kennenlernen, die die dsj in Kooperation mit der Deutschen Jugend in Europa (djo), organisiert.

Die deutsch-türkische Partnerbörse findet vom 3. bis 6. Oktober 2016 in Antalya/Türkei statt. 
„Das Ziel ist der Aufbau neuer Partnerschaften zwischen deutschen und türkischen Organisatio-
nen“, heißt es in der Mitteilung der dsj weiter. „Deutsche und türkische Partnerorganisationen 
werden erstmals zusammengebracht, nachdem sie in den Monaten vor der Partnerbörse mit-
einander in Kontakt gebracht wurden. Ziel ist ein gegenseitiges persönliches Kennenlernen so-
wie das gemeinsame Planen von ersten Begegnungsprojekten. Durch Hinweise zu Inhalten, 
Finanzierung und pädagogischer Gestaltung der Programme soll die erste Planung erleichtert 
werden.“

Interessierte Vereine wenden sich bitte bis zum 12. Juni 2016 an Ferdinand Rissom bei der dsj, 
per Telefon 069 6700 332 oder per Mail an rissom@dsj.de.

  Das Deutsche Sport & Olympia Museum eröffnet seine Olympia-Lounge

(DOSB-PRESSE) Genau zwölf Wochen vor der Eröffnung der Olympischen Spiele in Rio, am 
Freitag, 13. Mai, ab 18 Uhr, lädt das Deutsche Sport & Olympia Museum am Kölner Rheinau-
hafen zur Eröffnung seiner neuen Olympia-Lounge. 

In der Einladung heißt es: „In dem neu gestalteten Raum werden herausragende Exponate einer 
einzigartigen Sammlung präsentiert, die das Museum kürzlich übernommen hat. So etwa Origi-
nal-Fackeln, mit denen das Olympischen Feuer seit 1936 von Hand zu Hand an den jeweiligen 
Austragungsort der Spiele gebracht wurde, oder eine komplette Sammlung von Medaillen, die 
seit der olympischen Premiere, 1896 in Athen, die Aktiven zur Erinnerung erhielten.

Der neue Ausstellungsraum solle zum Verweilen und Betrachten einladen, „aber auch ein 
anregendes Ambiente für Live-Übertragungen, Tagungen und andere Sportereignisse schaffen“. 

Zur Eröffnung ist u.a. eine Würdigung der ausgestellten Exponate und ihres Sammlers, Karl-
Heinz Frenzen, sowie ein Podiumsgespräch über aktuelle olympische Fragen und Perspektiven 
vorgesehen. Dazu erwartet die Museumsleitung hochkarätige Gäste wie Heike Henkel, Olympia-
siegerin im Hochsprung, Jonas Reckermann, Olympiasieger im Beachvolleyball, sowie Michael 
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Vesper, den Vorstandsvorsitzenden des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB) und Chef 
de Mission der deutschen Olympiamannschaft in Rio. Die Moderation übernimmt Wolf-Dieter 
Poschmann (ZDF).

Interessierte Medienvertreter werden um Rückmeldung bis zum 12. Mai unter der Mailanschrift 
presse@dksm-online.de gebeten. 

  Turnen: DTB stellt die neue Generalsekretärin Michaela Röhrbein vor

(DOSB-PRESSE) An der Spitze der Riege des Deutschen Turner-Bundes (DTB) in der Frankfur-
ter Otto-Fleck-Schneise hat es einen Wechsel gegeben. Michaela Röhrbein hat seit dem 1. April 
ihre Arbeit als neue Generalsekretärin aufgenommen. Der bisherige Generalsekretär Hans-Peter
Wullenweber wird am 30. Juni in den Ruhestand gehen.

Das DTB-Präsidium möchte aus diesem Grund Michaela Röhrbein bei einem Empfang offiziell 
vorstellen und zugleich Hans-Peter Wullenweber verabschieden.

Der Empfang findet statt am 19. Mai ab 17.00 Uhr in der GYMAKADEMIE des DTB, Lindner 
Hotel & Sports Academy, Otto-Fleck-Schneise 8, 60528 Frankfurt.

Interessierte Medienvertreter werden gebeten, sich bis zum 18. Mai anzumelden, per Mail an 
dieter.donnermeyer@dtb-online.de.
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  MONATSBERICHT DES EOC EU-BÜROS

  Spielmanipulation, eine Bedrohung für den Sport?

(DOSB-PRESSE) Am 6 April hat die Intergroup Sport des Europäischen Parlaments eine Konfe-
renz zum Thema Spielmanipulation organisiert. Auf der Agenda standen zwei Gesprächsrunden 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten. Die erste Runde beschäftigte sich mit dem Kampf gegen 
Spielmanipulation aus Sicht von öffentlichen Behörden, die zweite wiederum mit der Beziehung 
zwischen dem Sport und der Wettbranche.

Nach einer allgemeinen Einführung der Abgeordneten des Parlaments, Hannu Takkula (ALDE) 
und Bodgan Wenta (PPE) wurde die erste Gesprächsrunde von Simon Kuper (Financial Times) 
anmoderiert. Dazu versammelten sich Yves Lostecque (Leiter des EU Sportreferat), Corinne Gatt
(Malta Gambling Authority), Mikhael De Thyse (Council of Europe), Charles Coppolani (ARJEL) 
und Nick Tofiluk (UK Gambling Commission). 

Zunächst erwähnte Yves Le Lostecque Initiativen, die von der EU und den Mitgliedsstaaten in 
Angriff genommen werden, um gegen Spielmanipulation vorzubeugen. Für eine bessere Umset-
zung wurden zwei Expertengruppen auf dem Gebiet entwickelt. Trotz der Bereitwilligkeit der 
Europäischen Kommission das Europaratsabkommen über Spielmanipulation zu unterzeichnen, 
gibt es immer noch rechtliche Bedenken dagegen.

Corinne Gatt hob zum einen die Arbeit der Glücksspielbehörde Maltas hervor und wies daraufhin,
dass Malta mit der Umsetzung der nationalen Plattform, wie es das Europaratsabkommen vor-
sieht, beschäftigt ist. Gatt zeigt eine deutlich positivere Einstellung in Hinblick auf den zukünfti-
gen Kampf gegen Spielmanipulation in Malta, nachdem ein neues Gesetz verabschiedet wurde, 
das die Befugnisse der nationalen Behörden stärkt.

Laut Mikhael De Thyse besteht die Notwendigkeit für einen globalen Ansatz und einer weltweiten
verbesserten Kooperation. Außerdem rief er zu einer schnelleren Ratifizierung und Umsetzung 
der Vereinbarung unter den Mitgliedsstaaten auf.

Als neuer Präsident der französischen Wettaufsichtsbehörde (ARJEL) machte Charles Coppolani
deutlich, dass die Rolle der Wettbehörden allein der Integrität des Glücksspiels diene, nicht aber 
der Integrität des Sports, den er in der Verantwortung von Sportorganisationen sieht. ARJEL ver-
folgt einen zweifachen Ansatz im Kampf gegen Spielmanipulation. Der Fokus liegt dabei zum 
einen auf der Risikoprävention, zum anderen auf dem Risikomanagement. Als letzter Referent 
der Gesprächsrunde legte, Nick Tofiluk, den neuen Aktionsplan aus Großbritannien vor. Dabei 
wies er die EU ausdrücklich daraufhin die Unterzeichnung des Abkommens zu beschleunigen.

Auf Anregung des Co-Vorsitzenden der Intergroup Sport, Santiago Fisas (EPP), einigten sich die
Referenten darauf, dass die Teilhabe von Athleten an der Debatte unbedingt notwendig sei.

Die zweite Gesprächsrunde wurde von dem Herausgeber von Sport/Voetbalmagazin, Jan 
Hauspie, moderiert. Dabei wurde über die Beziehung zwischen dem Sport und der Wettindustrie 
gesprochen. Zu den Gästen zählten Jean-Francois Reymond (EU-Athletes), Mark Lichtenhein 
(Sports Rights Owners Coaliation), Jutta Byse (European Lotteries) und Khalid Ali (European 
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Sports Security Associations). Während die „EU-Athletes“ die Bedeutung von Aufklärung und 
Prävention im Vordergrund sehen, sieht Lichtenhein den Bedarf in einer rechtlichen Vereinba-
rung zwischen dem Sport und Wettveranstaltern. Des Weiteren forderte er ein Ausbildungs-
programm für Athleten um deren Bewusstsein zu stärken und ein Verständnis für das Risiko im 
Zusammenhang von Sport und der Wettindustrie zu sensibilisieren.

Die Mission der Europäischen Lotterien besteht darin, nachhaltige Wettmodelle innerhalb Euro-
pas zu fördern. Byse zufolge existiert die Beziehung zwischen Sport und der Wettbranche haupt-
sächlich über Sponsoring. Darüber hinaus nannte sie die Entwicklung einer internationalen Ko-
operation, um illegales Wetten zu verhindern, die Erforderlichkeit einen Verhaltenskodex aufzu-
stellen und die Förderung einer Geldwäscherichtlinie. Das nächste Meeting der Intergruppe wird 
am 28. Juni 2016 stattfinden und wird sich mit den EU Finanzierungsprogrammen für den Sport 
beschäftigen.

  Ratsexpertengruppe diskutiert nachhaltige Finanzierung des Sports

(DOSB-PRESSE) Die Ratsexpertengruppe zur wirtschaftlichen Dimension des Sports hat sich 
am 19. und 20. April zu ihrer vierten Sitzung in Brüssel getroffen. Nachdem die ersten beiden 
Arbeitsergebnisse zur wirtschaftlichen Bedeutung des Sports sowie Nachhaltigkeit von Groß-
sportveranstaltungen abgeschlossen wurden, widmete sich die Expertengruppe dem dritten 
Arbeitsergebnis zum Themen Investitionen in den Sport, darunter EU-Mittel und nachhaltige 
Sportfinanzierung.

Die Präsentation des Berichterstatters bestand aus einer Analyse der Umfrage zur „Investition in 
Sportstätten und Clustern in den EU-Mitgliedsstaaten“. All Experten waren sich einig, dass es 
aufgrund der unterschiedlichen Definitionen des Begriffs „Sportstätten“ in den einzelnen Mit-
gliedstaaten schwierig sei, einen umfassenden Überblick über das Thema zu gewinnen.

Danach wurde der erste Entwurf zur „Praktischen Anleitung wie transparente und langfristige 
Investitionen in den Sport, gefördert werden können“ vorgestellt. Hierzu gab es Diskussionen 
sowohl zur generellen Struktur des Dokuments als auch im Hinblick auf Empfehlungen für die 
unterschiedlichen Akteure. In diesem Zusammenhang äußerte das EOC EU-Büro einige Beden-
ken hinsichtlich der fehlenden Gewichtung des organisierten Sports und sprach sich für einen 
besseren Ausgleich zwischen privaten Investitionen und der nachhaltigen Finanzierung des 
Sports aus.

Der zweite Teil des Tages war der Bewertung der Arbeit der Expertengruppe und einem Mei-
nungsaustausch zu den zukünftigen Prioritäten des EU-Arbeitsplans Sport gewidmet. Ein neuer 
Entwurf wird nun an die Experten verschickt, um die Arbeit der Expertengruppe abzu-schließen.

  EOC EU-Büro organisiert Seminar für Olympische Athletenkommissionen

(DOSB-PRESSE) Das EOC EU-Büro hat am 25. und 26. April ein EU-Seminar für Athletenver-
treter der Olympischen Bewegung veranstaltet. Angeführt wurde die Delegation von den Vorsit-
zenden der IOC/EOC-Athletenkommissionen, Claudia Bokel und Jean-Michel Saive. Weitere 
deutsche Athletenvertreterinnen waren Silke Kassner und Marion Rodewald. Ziel der Veranstal-
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tung war es, Herausforderungen und Chancen von Athletenvertretungen auf europäischer Ebene
zu diskutieren.

Folker Hellmund, Leiter des EOC EU-Büros, und Jean-Michel Saive betonten die Notwendigkeit 
einer effektiveren internen und externen Kommunikation und einer stärkeren Professionalisie-
rung der Athletenkommissionen. Die Gruppe tauschte im Anschluss Meinungen und Erfahrungen
aus und arbeitete an einem gemeinsamen Positionspapier zu relevanten Themen wie der dualen
Karriere, guter Verbandsführung und der Integrität des Sports. Das Positionspapier wird in den 
nächsten Wochen fertiggestellt.

Zudem hatten die Athleten die Gelegenheit, sich mit Vertretern der Europäischen Kommission 
auszutauschen, darunter Jens Nymand-Christensen, stellvertretender Generaldirektor der für 
Sport zuständigen Generaldirektion Bildung und Kultur, Yves Le Lostecque, Referatsleiter Sport 
und Szabolcs Horvath, Kabinettsmitglied von Tibor Navracsics, EU-Kommissar für Bildung, Kul-
tur, Jugend und Sport. Jean-Michel Saive betonte die Bereitschaft der EOC-Athletenkommission,
ihre Vertretung gegenüber den EU-Institutionen zu stärken und in einen aktiven Dialog einzutre-
ten. Jens Nymand-Christensen begrüßte den Wunsch nach einem stärkeren Dialog, insbesonde-
re aufgrund der zahlreichen gemeinsamen Prioritäten. Beide Seiten waren sich einig, dass die 
Beiträge der gewählten Athletenvertreter auch im Hinblick auf die Diskussion um den neuen Ar-
beitsplan der Sportminister 2017-2020 bedeutsam wären.

Abschließend traf sich die Gruppe mit Abgeordneten des Europäischen Parlamentes: Santiago 
Fisas und Bogdan Wenta, Ko-Präsident und Mitglied der EP Sport-Intergroup. Gemeinsam erör-
terte man, wie die Athletenkommissionen stärker in zukünftige Aktivitäten des EU-Parlamentes, 
insbesondere in die Arbeit der Sport-Intergroup einbezogen werden könnten.

  Neue Datenschutzreform verabschiedet

(DOSB-PRESSE) Am 27 April 2016 hat die EU nach vierjährigen Verhandlungen das neue Paket
für den Datenschutz verabschiedet. Ziel ist es, die Grundrechte der Bürger und Bürgerinnen im 
digitalen Zeitalter zu schützen, bei gleichzeitiger Vereinfachung von Vorschriften für Unterneh-
men im digitalen Binnenmarkt. Der Rechtsrahmen wird im Jahre 2018 in Kraft treten.Das zentra-
le Ergebnis für die Bürger ist:

• Recht auf Vergessen („right to be forgotten“)

• Leichterer Zugang zu eigenen Daten

• Stärkere Umsetzung der Regeln

• Bessere Kontrolle

Die olympische Bewegung hatte sich aktiv an der Diskussion beteiligt. Dennoch ist es nicht ge-
lungen, einen Passus einzubringen, der es den Sportverbänden erlaubte, sensible Daten zu 
sammeln und weiterzugeben, wie z.B. im Kampf gegen Doping oder Spielmanipulationen. In 
Mitgliedsstaaten, in denen nicht schon nationale Gesetze diesen Datentransfer ermöglichen, 
müssen nun andere rechtliche Grundlagen geschaffen werden:
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1. Ein nationales Gesetz oder

2. Die Einbeziehung des Kampfes gegen Doping und Spielmanipulation in die Liste von 
Themen des „öffentlichen Interesses“ auf nationaler Ebene.

Weitere Informationen finden sich online: „Questions and Answers - Data protection reform“ oder
auch die Presseerklärung der Europäischen Kommisson.

  Good Governance: Serie nationaler SIGGS-Workshops beginnt in Litauen

(DOSB-PRESSE) Am 13. April hat das vom EOC EU-Büro koordinierte SIGGS-Projekt gemein-
sam mit elf Partnerorganisationen den ersten nationalen strategischen Workshop in der litaui-
schen Hauptstadt Vilnius organisiert. Der Workshop wurde von 20 Teilnehmern aus sieben natio-
nalen Verbänden, dem Nationalen Olympischen Komitee (NOK) sowie dem Litauischen Verband 
der Sportorganisationen besucht.

Der Workshop wurde offiziell von der Präsidentin des NOK, Diana Gudzinevičiūtė, eröffnet, die 
die Bedeutung der Umsetzung von Good-Governance-Prinzipien betonte. Im Anschluss führten 
Valentin Capelli und Matthias Van Baelen vom EOC EU-Büro kurz in die Thematik der guten Ver-
bandsführung ein und stellten die Ziele, Methoden und Aktivitäten des SIGGS-Projektes vor. 
Hierbei wurde insbesondere die Funktionsweise der Strategie- und Aktionspläne erklärt, die in 
den letzten Monaten entwickelt wurden. Es folgte die Vorstellung der Ergebnisse der ersten Eva-
luierungsrunde vom vergangenen Oktober und November durch Aurélien Favre von EOSE. Ins-
gesamt nahmen an der Auswertung, die an 14 Organisationen gesendet wurde, zehn litauische 
Sportorganisationen teil.

Danach stellten zwei Organisationen ihre Erfahrungswerte mit guter Verbandsführung in Litauen 
vor. Unter dem Titel „Rising Power“ präsentierte der litauische Rugby-Verband einen interessan-
ten Prozess hin zu einer besseren Führung. Durch kleine Schritte bezüglich professionellen Man-
agements und Verwaltung ist es gelungen, die Zahl der Mitglieder innerhalb von drei Jahren zu 
verdoppeln und die Verbandsstrukturen signifikant zu professionalisieren.

Vor allem im Bereich Finanzierungsvorschriften und strategische Planung haben wichtige Verän-
derungen zu einer stärkeren Kapitalkraft und erfolgreicheren Ergebnissen in sportlicher Hinsicht 
geführt. Die zweite Präsentation von Agne Vanagiene vom Litauischen Verband der Sportorgani-
sationen widmete sich der durchgeführten Recherche im Rahmen einer MEMOS-Doktorarbeit 
zur Umsetzung von Good Governance im litauischen Sport.

Am Nachmittag folgten Diskussionen in kleineren Gruppen, um die Informationen vom Vormittag 
zu bewerten und die aktuelle Situation der litauischen Sportverbände zu erörtern. Die Diskussio-
nen drehten sich primär um die Frage, wie man das Risikomanagement, Geschlechtergleich-
stellung sowie die Kommunikation der litauischen Athleten untereinander verbessern könne, da 
in der Bewertung sichtbar wurde, dass Verbesserungspotenzial besteht.

Mit diesem ersten nationalen strategischen Workshop begibt sich das SIGGS-Projekt in eine 
neue Phase der Implementierung. Im Laufe der nächsten Monate werden sechs weitere strate-
gische Workshops in den Partnerländern organisiert. 
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Folgende Seminare sind bereits bestätigt: Portugal (4. Mai), Slowenien (26. Mai), Belgien (7. Ju-
ni) und Türkei (10. Oktober). Die Seminare in Deutschland und Luxemburg werden in Kürze 
bestätigt. Desweiteren wird ein SIGGS-Workshop für die 50 europäischen NOKs während des 
EOC-Seminars am 20. und 21. Mai in Tarragona organsiert.

  Integration: Sportorganisationen können am Erasmus+-Aufruf teilnehmen

(DOSB-PRESSE) Die EU-Kommission hat in einer Pressemitteilung hervorgehoben, dass Sport-
organisationen für den Erasmus+-Aufruf „Soziale Integration durch Projekte in den Bereichen 
allgemeine und berufliche Bildung und Jugend“ zugelassen sind. Obwohl sich die Aufforderung 
zur Einreichung von Vorschlägen in erster Linie an allgemeine und berufliche Bildung sowie 
Jugend richtet, wird der Sport explizit erwähnt.

Die ausgewählten Projekte werden im Rahmen der Erklärung zur Förderung von Politischer 
Bildung und der gemeinsamen Werte von Freiheit, Toleranz und Nichtdiskriminierung („Pariser 
Erklärung“) innovative und bewährte Verfahen teilen. In dieser Erklärung wird die wichtige Rolle 
der Bildung bei der Bekämpfung von Gewaltbereitschaft und Radikalisierung und der Förderung 
von Integration betont. In diesem Zusammenhang leistet der Sport ebenfalls einen wesentlichen 
Beitrag zur Förderung des gegenseitigen Verständnisses und Respekts unter jungen Menschen 
und Gemeinschaften.

Der Erasmus+-Aufruf zur sozialen Integration stellt ein Gesamtbudget von 13 Millionen Euro zur 
Verfügung. Projekte müssen eine Laufzeit von 24 oder 36 Monaten haben und zwischen 1. und 
31. Dezember 2016 beginnen. Der Leitfaden für Antragsteller sowie die Bewerbungsunterlagen 
sind auf der Website der Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur zu finden. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Mai 2016.

Weitere Informationen finden sich online: Pressemitteilung der EU-Kommission (auf Englisch), 
Internetseite der Exekutivagentur Bildung, Audiovisuelles und Kultur (auf Englisch), der Leitfaden
für Antragsteller oder auch die Pariser Erklärung zur Förderung von Politischer Bildung und der 
gemeinsamen Werte von Freiheit, Toleranz und Nichtdiskriminierung.

  Termine im Mai 2016

12. Mai Fristablauf Erasmus + Aufruf 2016
12. Mai Treffen Advisory Board zur Europäischen Woche des Sports, Brüssel
12. Mai Treffen der Ratsexpertengruppe Good Governance, Brüssel
13.-15. Mai ENGSO-Generalversammlung, Vilnius, Litauen
19. Mai EOC Executive Committee Treffen, Tarragona, Spanien
20.-21. Mai EOC-Seminar, Tarragona, Spanien
26. Mai Strategischer Workshop des Projekts SIGGS, Ljubljana, Slowenien
26. Mai Kommunikationsseminar zur Europäischen Woche des Sports, Brüssel
31. Mai Ratstreffen der Sportminister, Brüssel
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  HINTERGRUND UND DOKUMENTATION

  Vielseitig interessierter Turnfreund: Hansgeorg Kling zum 80. Geburtstag

Am 19. Mai vollendet der Präsident der Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft, Hansgeorg Kling, 
sein 80. Lebensjahr.

Nach dem Abitur studierte der gebürtige Kasselaner von 1956 bis1962 an den Universitäten Mar-
burg und Wien die Fächer Germanistik, Geografie und Politik und war dann nach dem Referen-
dariat bis zu seiner Pensionierung 36 Jahre lang als Lehrer an der Albert-Schweitzer-Schule in 
Kassel tätig. Er ist seit 1964 verheiratet, hat zwei Töchter und vier Enkelkinder.

Sein erstes Ehrenamt übernahm der Jubilar im Jahre 1963 (Leichtathletikwart des Turngaus 
Fulda-Eder), weitere Ehrenämter sollten folgen: Schulsportbeauftragter des Hessischen LA-
Verbandes, Mitglied des Bundesschiedsgerichts „Jugend trainiert für Olympia“ (1970-1989), 
Vorsitzender des Akademischen Turnbundes (ATB) (1977-1985), Mitglied des Präsidiums des 
Deutschen Turner-Bundes (DTB) als Bundeskulturwart und Bundespressewart (1978-1982 und 
1986-1990), Vizepräsident des Hessischen Turnverbandes (HTV) (1992-2008). Seit 1992 ist er 
Vorsitzender des Richard-Wagner-Verbandes Kassel und seit 2006 Präsident der Friedrich-
Ludwig-Jahn-Gesellschaft, die in Freyburg/Unstrut ihren Sitz hat. 

Sein ehrenamtliches Engagement wurde mit hohen Auszeichnungen gewürdigt.

Für den vielseitig interessierten Turn- und Opernfreund hatte die eigene sportliche Betätigung 
immer eine große Bedeutung. 2015 erwarb Hansgeorg Kling zum 40. Male das Goldene Sport-
abzeichen.

Als Präsident der Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft setzt der Jubilar die von seinen Vorgän-
gern, dem 2012 verstorbenen Jürgen Leirich sowie Hans-Joachim Bartmuß und Harald Braun 
eingeschlagenen Wege erfolgreich fort und motiviert mit enormer Ausdauer, großer Beharrlich-
keit, Ideenreichtum und Weitblick alle Beteiligten, das Jahn-Museum in Freyburg/Unstrut als 
wichtigen Erinnerungsort deutscher (Sport-) Geschichte weiterzuentwickeln. 

Als Gesprächspartner wird Hansgeorg Kling hoch geschätzt, als Festredner, vor allem bei Ver-
einsjubiläen, war und ist er sehr gefragt. In (bisher) etwa 220 Grundsatzbeiträgen, die in der 
österreichischen Bundesturnzeitung, den ATB-Blättern, Deutsches Turnen und in Turnen in 
Hessen erschienen, setzte er sich mit der Geschichte und Gegenwart des Turnens auseinander. 
Seit 2006 trägt der Jahn-Report seine Handschrift.

Am 19. Mai wird Hansgeorg Kling zahlreiche Glückwünsche zu seinem 80. Geburtstag entgegen 
nehmen. Die Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft wünscht ihrem Präsidenten für die Zukunft 
alles Gute und verbindet damit zugleich den Wunsch, ihr weiterhin mit Rat und Tat zur Verfügung
zu stehen.       Dr. Josef Ulfkotte*

* Der Autor ist Vizepräsident der Friedrich-Ludwig-Jahn-Gesellschaft.
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